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¥ Betrifft: „Sennebahn nimmt
kräftig Fahrt auf“ in der NW
vom 11. Oktober.

Als ich vor einiger Zeit den
Preiswucher auf der Senne-
bahn beim VPH beanstandet
habe, sagte man mir, dass bald
der Westfalentarif kommt und
damit alles besser werde. Nun
habenwir den neuen Tarif und
es hat sich nichts geändert. So
zahlt man für die Strecke von
Paderborn nachHövelhof 5,20
Euro, zwar teuer aber noch ak-
zeptabel. Für die Fahrt von
Sennelager nach Hövelhof (7

min. Fahrtzeit) zahlt man ge-
nauso viel: 5,20 Euro. Nicht
mehr zu toppen sind dann die
4,80 Euro, die für die viermi-
nütige Fahrt von Hövelriege
nach Schloß Holte verlangt
werden. Es sollte hier endlich
ein Kurzstreckentarif einge-
führt werden: z. B. eine Sta-
tion kostet 1,50 Euro, zwei Sta-
tionenkosten3Euroodernoch
besser: bis zwei Stationen 2
Euro. Dies würde dei Senne-
bahn gerade für Kurzstrecken
deutlich attraktiver machen.

Hans-Joachim Stryschik
33161 Hövelhof

Am 19. Oktober über
Inhalte, Organisation, Termine und Kosten

¥ Paderborn. Am Donners-
tag, 19. Oktober, informieren
Ruth Püttmann von der Mon-
tessori Vereinigung und Clau-
dia Bürger von der Volks-
hochschule Paderborn um 18
Uhr über Inhalte, Organisa-
tion, Termine und Kosten des
nächsten Lehrgangs, der im
Frühjahr 2018 beginnt und auf
das Montessori-Diplom vor-
bereitet.
„Hilf mir es selbst zu tun“

war das Schlüsselwort von
MariaMontessori und ist noch
heute Grundlage der Montes-
sori-Pädagogik. Dieses re-
formpädagogische Bildungs-
angebot orientiert sich unmit-
telbar am Kind und berück-
sichtigt konsequent dessen
Bedürfnisse. Der Lehrgang mit
abschließender Diplomprü-
fung ist von der Association
Montessori Internationale

(AMI) als nationaler Diplom-
Lehrgang anerkannt. Er rich-
tet sich an alle, die in päd-
agogischen Berufen tätig sind,
auch an Eltern, und ist eine
umfangreiche Zusatzausbil-
dung für Erzieher, Mitarbeiter
im Offenen Ganztag, Lehrer,
Tageseltern und Sozialpäd-
agogen. Die ca. 300 Unter-
richtsstunden finden auf fast
zwei Jahre verteilt berufsbe-
gleitend an 25 Wochenenden
freitagabends und samstags
statt.
Eine telefonische Anmel-

dung für die entgeltfreie In-
formationsveranstaltung ist
erforderlich.
Nähere Informationen gibt

es bei der Volkshochschule
Paderborn, Am Stadelhof 8,
Tel. (0 52 51) 8 75 86 10 oder
unter www.vhs-paderborn.de
im Internet.

¥ Paderborn. Rund 7,4 Mil-
lionen Menschen in Deutsch-
land haben einen Minijob –
zwei Drittel davon sind Frau-
en. Viele von ihnen sind nicht
eigenständig krankenversi-
chert und haben keinen An-
spruch auf Arbeitslosengeld
oder Rente. Aber: Da geht
mehr! Die wenigsten wissen
um ihre Rechte als Minijob-
ber.Denn auch sie haben einen
Anspruch auf Mindestlohn,
bezahlten Urlaub oder gere-
gelte Arbeitszeiten wie andere
Beschäftigte auch.
Die Ausstellung „Minijob?

Da geht noch mehr!“ thema-
tisiert die Situation der Mini-

jobbenden. Einerseits über die
rechtliche Situation im Mini-
job und andererseits über die
tatsächlichen Kosten von Mi-
nijobs für Unternehmen.
Vom 17. bis 20. Oktober ist

die Wanderausstellung im Be-
rufsinformationszentrum der
Agentur für Arbeit Pader-
born, Bahnhofstr. 26, zu be-
sichtigen. Zusätzlich stehendie
Beauftragten für Chancen-
gleichheit der Agentur für
Arbeit Paderborn, Ulrike
Schauerte, und des Jobcenters
Paderborn, Nicole Jucks, am
17.Oktober von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr für Fragen rund um
den Minijob zur Verfügung.

Am 17. Oktober im
Jugendzentrum No. 1

¥ Paderborn. Am Dienstag,
17. Oktober, bietet von 11.30
bis 12.30 Uhr die Verbrau-
cherzentrale in Kooperation
mit der ehrenamtlichen nach-
barschaftlichen Anlaufstelle
des Quartiers Süd-Ost auf der
Lieth im Jugendzentrum No.
1 (Auenhauser Weg 1) eine
kostenlose Beratung an. Alle
interessierten Bewohnerinnen
und Bewohner sind eingela-
den, die Sprechstunde in der
Anlaufstelle wahrzunehmen.
Wer also möchte, dass sei-

ne Interessen vertreten wer-
den oder Rat sucht, ist bei der
Verbraucherzentrale richtig.
Sie berät und informiert über
nahezu alle Verbraucherthe-
men wie Wohnen (Möbel-
kauf, Handwerkerleistungen
oder Mieten), Finanzen (Al-

tersvorsorge, Geld und Kredit
oder Versicherung), Energie
(Energiesparen, Anbieter-
wechsel oder erneuerbare
Energien). Auch im Bereich
Medien (Mobilfunk, Down-
loads oder Rundfunkbeitrag),
Gesundheit (Ernährung,
Krankenversicherung oder
Zusatzleistungen beim Arzt),
Freizeit (Reise, Nahverkehr
oder Gewinnspiele) und Um-
welt (Ökoprodukte, Schad-
stoffe oder Recycling).
DieVerbraucherzentralehat

ihren Sitz in Paderborn in der
Grunigerstr. 2; die Öffnungs-
zeiten sind montags und
dienstags von 8.30 bis 16 Uhr,
donnerstags von 8.30 bis 12.30
Uhr und von 15 bis 18 Uhr so-
wie freitags von 8.30 bis 12.30
Uhr. Tel. (0 52 51) 6 83 49 01.

Gaben gemeinsam den Start frei für die neuen umweltfreundlichen PaderSprinter-Busse: Geschäftsführer Peter Bronnenberg (l.)
und Paderborns Bürgermeister Michael Dreier. FOTO: PADERSPRINTER GMBH

Neun neue Fahrzeuge bieten obendrein auch mehr Sicherheit.
USB-Ladesteckdosen zum Aufladen von Smartphones an den Seitenwänden

¥ Paderborn. Neun fabrik-
neue Linienbusse vom Typ
„Mercedes-Benz Citaro“ ver-
stärken jetzt die Flotte des Pa-
dersprinters bzw. der 100-
prozentigen Tochter KVP.
„Sämtliche neuen zwölf Meter
langen Solobusse mit drei Tü-
ren entsprechen wie schon die
Neuanschaffungen der letzten
beiden Jahre der aktuell
höchsten Euro-6-Abgasnorm
und haben die modernste Ab-
gasnachbehandlung“, betont
das Unternehmen in seiner
Pressemitteilungt.
Durch die Beachtung wei-

terer Kriterien wie u. a. nied-
rige Geräuschpegel und um-
weltschonende Lacke werden
die Busse mit dem Siegel für
besondere Umweltverträg-
lichkeit unterwegs sein: dem
Blauen Engel. Das umfangrei-
che Sicherheitspaket beim Pa-
dersprinter wird beim Solo-
bus durch eine Besonderheit
imBusbereich ergänzt: ein ESP
(elektronisches Stabilitäts-
programm). „Unsere neuen
Solobusse sind alle mit dem Si-

cherheitssystem ESP ausge-
stattet. Viele Autofahrer ken-
nen ein elektronisches Stabi-
litätsprogramm von ihrem
Pkw. Für Stadtbusse dagegen
gibt es das noch nicht lange,
bei uns gehört die Ausrüstung
inzwischen zum Standard“,
betont der Bereichsleiter
Fahrzeug- und Betriebstech-
nik beim Padersprinter, Bern-
hard Hengsbach. Zusätzliche
äußere Sicherheitsaspekte: ein
durchgehendes LED-Leuch-
tenband an den Einstiegskan-
ten und eine verstärkte Um-
feldbeleuchtung ermöglichen
auch bei Dunkelheit den noch
sichereren Zutritt. Auch die
Fahr-Scheinwerfer sind mit
helleren LED-Leuchten ver-
sehen.
„Sicherheit, Umweltver-

träglichkeit und Komfort:
beim Padersprinter eine fah-
rende Einheit. Doch auch an
die Verbesserung des Kom-
forts wurde gedacht. Drei Tü-
ren lassen einen flüssigeren
gleichzeitigen Ein- und Aus-
stieg der Fahrgäste zu. Außer-

dem haben die Busse jeweils
an der zweiten Türe großzü-
gige Nutzungsflächen“, hebt
das Unternehmen hervor. Die
Haltestangen sind zweifarbig:
blau mit gelber Absetzung zur
besseren Erkennbarkeit für
sehschwache Menschen. Die
Bestuhlung hat bequeme Pols-
ter und an den Seitenwänden
sindUSB-Ladesteckdosen zum
Aufladen von Smartphones,
Tablets etc. eingelassen.
Eine Klimaanlage für Fahr-

gäste und –personal gehört
schon seit langem zur Regel
beim Paderborner Nahver-
kehrsunternehmen. „Die neu-
en Busse helfen, um unsere
Kunden trotz der zunehmen-
den Fahrgastzahlen mit dem
gewohnten Komfort und ho-
her Sicherheit zum jeweiligen
Ziel zu bringen“, so Peter
Bronnenberg, Leiter des Pa-
dersprinter. „Dasswirdabeidie
höchstmöglichen Standards
der Umweltschutzmaßnah-
men in Punkto Abgas- und
Feinstaubemissionen erfüllen,
ist für uns seit über zwei Jahr-

zehnten eine Selbstverständ-
lichkeit.“ Moderne Abgas-
nachbehandlung, bestehend
aus Rußfilter und AD-Blue
Stickoxidreduzierungssystem,
eine verbrauchsoptimierte
Motorentechnik und das Fah-
ren mit besonders umwelt-
freundlichen Kraftstoffen sei-
en Beispiele für die gute Um-
weltverträglichkeit.
Der Padersprinter gelte so-

mit als „Paradebeispiel in Sa-
chen Umweltschutz“. Die
neuen Fahrzeuge verbrauchen
außerdem inKombinationmit
modernster Getriebesteue-
rung weniger Kraftstoff als
herkömmliche Fahrzeuge.
Auch dies ist für Peter Bron-
nenberg ein weiterer wichti-
ger Beitrag zur CO2 – Re-
duktion. Die Neuerwerbun-
gen ersetzen Altfahrzeuge des
über 100 Busse zählenden
Fahrzeugparks.
Weitere Infos gibt es im

Fahrgast-Infolokal in der Zen-
tralstation (T 0 52 51-6 99 72
22) und im Internet unter
www.padersprinter.de.

¥ Paderbon. Der Wilde Wes-
ten und Mexico stehen am
Freitag, 13. Oktober, um 18
Uhr und Samstag, 14. Okto-
ber, um 16 Uhr im Mittel-
punkt der Musical Gala-Auf-
führungen der Stephanus-
schule Paderborn. Unter dem
Titel „Verhexter Wilder Wes-
ten – Viva la Mexico“ prä-
sentieren die Mitglieder der
Schulchöre, der vocalakade-
mie Stephanusschule und des
Muiscal-Ensembles der Ste-
phanusschule heiter und sku-
rile Hits und Nummern von
und über Cowboys, Cowgirls,
Indianer und Mexikaner, die
nicht nur Freude und gute
Laune verbreiten, sondern
auch zum Mitsummen, Mit-
singen und Mitklatschen ein-
laden. Unterstützt werden sie
dabei von Mitgliedern des En-
semble Intermac der Interna-
tional Musical Academy. In-
szenierung, Regie, Kostüm-
und Bühnenausstattung liegt
dabei in den Händen der Rek-
torin der International Musi-
cal Academy, Petra Mer-
schmann, die musikalische
Leitung bei Volker Mer-
schmann. Der Eintritt beträgt
3 Euro für Kinder und 5 Euro
für Erwachsene. Einlass ist je-
weils 45 Minuten vor Veran-
staltungsbeginn.

¥ Paderborn. Einen Work-
shop der besonderen Art bie-
tet die VHS Paderborn am 14.
Oktober ab 11 Uhr an. Beim
„Mittelalterlichen Schwert-
kampf“ erwartet die Besucher
kein „Schaukampf“ und kein
„historisches Fechten“ nach
alten Quellen. Es wird von Be-
ginn an möglichst anwen-
dungsbezogen auf Partner-
übungen sowie Sparring ge-
setzt. Jeder hat die Gelegen-
heit zu erproben was er kann.
Bei dieser besonderen Art des
Trainings gibt es keine leich-
tenKunststoffprotektoren und
keine bequemen Fechtmas-
ken, sondern schwere Ketten-
rüstungen und massive Hel-
me, das macht das Training zu
einem Erlebnis. Verschiedene
Waffen und Schilde, sowie de-
ren Kombination, finden Ver-
wendung. Es geht darum in
Grenzen zu überwinden und
ein besseres Selbstbewusstsein
zu erlangen. Informationen
und Anmeldung zu dem
Workshop bei der Volkshoch-
schule Paderborn, Am Stadel-
hof 8, Tel. (0 52 51) 8 75 86
10, oder im Internet unter
www.vhs-paderborn.de

¥ Paderborn. Zu einem kos-
tenlosen Vortrag mit zwei
internationalen Experten zum
Thema „Augen- und Sehtrai-
ning – Besser sehen ohne Bril-
le“ lädt die Schule „Yoga & Fit-
ness“ am Freitag, 13. Oktober,
17.30, Uhr ein. Der anschlie-
ßende Selbsthilfe-Workshop
„Augen- und Sehgesundheit“
zweier Sehlehrer ist am 14./15.
Oktober. Karten unter
www.yoga-und-fitness.de oder
(0 52 51) 5 40 40 00.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05251) 29 99 30
(05251) 29 99 40
(05251) 29 99 50
(05251) 29 99 65

paderborn@nw.de

Peter Hasenbein (ph) -51
Holger Kosbab (hko) -52
Sabine Kauke (au) -59
Hans-Hermann Igges (ig) -64

St. Johannisstift Paderborn und die
Gräflichen Kliniken Bad Driburg

¥ Paderborn. Ein neuer Ko-
operationsvertrag zwischen
dem Bildungszentrum St. Jo-
hannisstift in Paderborn und
denGräflichenKliniken in Bad
Driburg ist geschlossen. Da-
durch ermöglichen diese bei-
den Partner gemeinsam den
Auszubildenden in der Pflege
eine umfassendere Möglich-
keit an Praxiseinsätzen.
„DieKooperation ist für uns

eine wichtige Leistungserwei-
terung im Rahmen der drei-
jährigen Ausbildung in der
Gesundheits- und Kranken-
pflege“, betont Jürgen Gros-
ser, Geschäftsführung Bildung
und Unternehmensentwick-
lung St. Johannisstift: „Denn
für eine qualitativ hochwerti-
ge Ausbildung ist es relevant,

dass die Auszubildenden wäh-
rend ihrer Praxiseinsätze viele
Fachkliniken und Schwer-
punkte kennenlernen und live
vor Ort erleben. Mit den drei
Häusern der Gräflichen Kli-
niken Bad Driburg geben wir
den Auszubildenden erstklas-
sige Einblicke in den Reha-
bereich, die Kardiologie sowie
den Bereich der Unfallchir-
urgie und Diabetes.“
„Wir freuen uns sehr, dass

wir durch diese Kooperation
einen weiteren Beitrag leisten
können, dass mehr Menschen
sich mit der Region verbun-
den fühlen und auch in Zu-
kunft hier wohnen und arbei-
tenmöchten“, sagtPeerKraatz,
Geschäftsführer der Gräfli-
chen Kliniken Bad Driburg.

Andrea Kolberg, Leiterin Zentrales Akquise- und Be-
werbermanagement, Regina Klocke, Caspar Heinrich Klinik, Jürgen
Grosser, Geschäftsführung Bildung und Unternehmensentwicklung
St. Johannisstift; ThomasGrasshoff,Marcus Klinik, undKerstinGall-
mann, Park Klinik Bad Hermannsborn.
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